
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die   ö f f e n t l i c h e   S i t z u n g   des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 

 

  
  *Ent Marktgemeinde Weitersfeld Laufende Nr.: 1/2026 
 Bezirk Horn 
 Land Niederösterreich 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
am 4. März 2026 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weitersfeld,  
Beginn 18:30 Uhr. 
Die Einladung erfolgte per e-mail am 25. Februar 2026.  
 
 
Anwesend waren: 
Bürgermeister ……………………………………………. Ing. Stefan Mader, MA 
Vizebürgermeister ........................................................ Ing. Karl Heinz Steindl 
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Stefan Reinthaler  
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Dr. Emanuel Weinlich  
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Günther Schadn  
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Dipl.-Ing. Klaus Schöls 
Gemeinderat ……………………………………………… Martin Rockenbauer  
Gemeinderat ................................................................. Günter Gschweidl 
Gemeinderat ……………………………………………… Ing. Christian Maier  
Gemeinderat ……………………………………………… Mathias Winklmüller 
Gemeinderat ................................................................. Herbert Lang 
Gemeinderätin .............................................................. Irene Eidher 
Gemeinderat ……………………………………………… Mario Schlemmer 
Gemeinderat ................................................................. Werner Dangl 
 
 
Anwesend waren außerdem: 
--- 
 
Schriftführerin:  
Heidi Schaller 
 

Entschuldigt abwesend waren: 
Geschäftsführender Gemeinderat ................................ Christoph Kluka 
Gemeinderätin .............................................................. Martina Bachzelt 
Gemeinderat ……………………………………………… Thomas Schiner 
Gemeinderat ................................................................. Marcel Forster 
 
Nicht entschuldigt waren: 
--- 
 
Vorsitz: Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA 
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Die Sitzung ist öffentlich. Die Sitzung ist beschlussfähig. 
 

 
TAGESORDNUNG 
 

1. Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
17. Dezember 2025 

 
2. Rechnungsabschluss 2025 

 
3. Gebarungsprüfung vom 5. Dezember 2025 

 
4. Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld - Aufhebung 

der Verordnung 
 

5. Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld - 
Richtlinie 

 
6. KPC Annahmeerklärung WVA BA 07 Fronsburg 

 
7. KPC Annahmeerklärung WVA BA 08 Ober- und Untermixnitz 

 
8. WWF Annahmeerklärung WVA BA 07 Fronsburg 

 
9. WWF Annahmeerklärung WVA BA 08 Ober- und Untermixnitz 

 
10. Ansuchen Wirtschaftsförderung 2025 

 
11. Unterstützung Fahrer von „Essen auf Rädern“ 

 
12. Löschung Wiederkaufsrecht EZ 1581, GSt.Nr. 1112/2  

KG Weitersfeld 
 

13. Förderung Aufschließungskosten Fa. Installationen Hasslauer GmbH 
 

14. Wärmelieferungsvertrag mit der Bäuerlichen Fernwärmegenossenschaft 
Weitersfeld 

 
15. Baulos „L1058 Untermixnitz FF-Platzgestaltung NA“ 

 
16. Baulos „L37 Weitersfeld Zufahrt Schul- und Kindergarten NA“ 

 
17. EVN Lichtservice Übereinkommen - Lichtpunktpreisanpassung 

 
18. BhW Programm - Unterstützung 

 
19. Trägerförderung Biblio-Dreieck 

 
20. Tarife Nachmittagsbetreuung – Schäfchengruppe und Kindergarten 

 
21. Tarife Nachmittagsbetreuung – Volksschule 
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22. Entschädigungszahlungen für Ernteentgang WVA KG Fronsburg, Ober- und 

Untermixnitz – Vorfinanzierung durch Gemeinde 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt das Forum und stellt die erschienenen 
Gemeinderäte sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Dem Herrn Vizebürgermeister, den Gemeinderätinnen und den Gemeinderäten ist die 
Tagesordnung per e-mail schriftlich und fristgerecht zugegangen. 
 
 

 

Punkt 1. Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  
 17. Dezember 2025 
 
Sachverhalt:  
Die Niederschrift ist jedem Gemeinderatsmitglied und den Ortsvorstehern per e-mail 
zugegangen. Daher wird auf eine Verlesung verzichtet. 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge das Sitzungsprotokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  
17. Dezember 2025 genehmigen und beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 2. Rechnungsabschluss 2025 
 
Sachverhalt:  
Der Bürgermeister erteilt Herrn Vizebürgermeister Ing. Karl Heinz Steindl das Wort: 
 
Er berichtet über den Rechnungsabschluss 2025. 
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses lag in der Zeit vom 17. Februar bis  
3. März 2026 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht auf. Die Auflegung wurde ortsüblich 
kundgemacht. Es wurden keine schriftlichen Stellungnahmen eingebracht.  
 
 
Der Rechnungsabschluss wird auszugsweise zur Kenntnis gebracht. 
 
Der Rechnungsabschluss 2025 weist folgenden Umfang auf: 
 
Kumuliertes Haushaltspotential nach Berücksichtigung von Zuweisungen und Rückführungen 
investive Vorhaben (Seite 19): € 279.403,39. 
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Ergebnishaushalt (Seite 27): 
Summe der Erträge   € 4.247.192,71 
Summe der Aufwendungen € 4.583.263,23 
Nettoergebnis   €  - 336.070,52 
 
Finanzierungshaushalt (Seite 31): 
Summe Einzahlungen operative Gebarung € 3.997.139,93 
Summe Auszahlungen operative Gebarung € 3.395.359,83 
 
Summe Einzahlungen investive Gebarung € 1.278.124,94 
Summe Auszahlungen investive Gebarung € 3.821.126,06 
 
Schuldenstand (Seite 257):      Stand 01.01.2025          Stand 31.12.2025 
 
     ohne Quasi KG  € 1.155.674,60         € 1.035.020,62 
     Quasi KG   € 6.396.164,34         € 8.183.079,33 
     Gesamt     € 7.551.838,94         € 9.218.099,95 
 
Ohne Quasi KG: Diese Schulden wurden für Vorhaben wie Schul- u. Kindergartensanierung 
oder Straßen- u. Wegebau aufgenommen. 
Quasi KG: Dies sind projektbezogene Schulden, die z.B. aus dem Kanal- und 
Wasserleitungsbau stammen. Sie werden zur Gänze aus Fördermitteln bzw. projektbezogen 
von den betroffenen Personen lukriert. 
 
Die Gesamthöhe der Rücklagen beträgt am Jahresanfang € 584.881,23 und wird zum 
Jahresende € 240.316,11 betragen (Seite 247). 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2025 in der vorgetragenen Form 
beschließen.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 3. Gebarungsprüfung vom 5. Dezember 2025 
 
Sachverhalt:  
Der Bürgermeister erteilt Herrn GR Ing. Christian Maier als Vorsitzendenstellvertreter 
des Prüfungsausschusses das Wort: 
Der Prüfungsausschuss hat am 5. Dezember 2025 eine angesagte Gebarungsprüfung 
durchgeführt. Es wurden keine Mängel festgestellt. 
 
Von Herrn Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA und von der Kassenverwalterin Frau 
Heidi Schaller gab es keine Stellungnahme, da keine Mängel festgestellt wurden. 
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Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge den Gebarungsprüfbericht vom 5. Dezember 2025 zur Kenntnis 
nehmen und beschließen. 

 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 4.  Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld – 

Aufhebung der Verordnung 
 
Sachverhalt: 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 17. Dezember 2025 wurde für Bauwerber, die im 
Gemeindegebiet Weitersfeld einen Wohnhaus-Neubau errichten, eine Förderung - unter 
gewissen Voraussetzungen - in Höhe von 20 % der bescheidmäßig vorgeschriebenen 
Aufschließungsabgabe beschlossen. Da es dafür keine rechtliche Grundlage gibt, muss die 
Verordnung aufgehoben werden. 
 
Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die Aufhebung der Verordnung vom 17. Dezember 2025 über die 
Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld beschließen: 
 
 

Aufhebung der 

VERORDNUNG 
über die Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld 

 
 
Die erlassene Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Weitersfeld vom  
17. Dezember 2025 (Beschlussdatum der letzten Verordnung) wird aufgehoben. 
 
Die Aufhebung der Verordnung tritt mit 1. April 2026 in Kraft.  
 

 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 5.  Förderung des Wohnungsbaus im Gemeindegebiet Weitersfeld - Richtlinie 
 
Sachverhalt: 
Da es keine gesetzliche Grundlage für eine Verordnung über die Förderung des 
Wohnungsbaus gibt, wird eine Richtlinie für die Gewährung von Subventionen an Bauwerber 
erlassen. 
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RICHTLINIE 
 

1. Gegenstand der Subvention: 

Ziel dieser Richtlinie ist es, Bauwerber, die im Gemeindegebiet Weitersfeld einen Wohnhaus-Neubau 

errichten, finanzielle Unterstützung zu gewähren. 

 

2. Höhe der Subvention: 

20 % der bescheidmäßig vorgeschriebenen Aufschließungsabgabe 

 

3. Ablauf, Antragstellung und Voraussetzungen: 

Der Ablauf erfolgt nach folgendem Modus: 

-) Die Aufschließungsabgabe ist in voller Höhe zur Einzahlung zu bringen. 

-) 20 % der Aufschließungsabgabe werden über schriftliches Ansuchen nach Vorlage der    

Fertigstellungsmeldung und Gründung von mindestens einem Hauptwohnsitz (Eintragung in der 

Bundeswählerevidenz) im Wohnhaus/auf dem Grundstück, für das die Aufschließungsabgabe 

vorgeschrieben wurde, zur Auszahlung gebracht. 

 

Der Hauptwohnsitz ist ohne Unterbrechung über einen Zeitraum von zehn Jahren im Wohnhaus/auf dem 

Grundstück, für das die Aufschließungsabgabe vorgeschrieben wurde, aufrecht zu erhalten. 

 

Bei Wegfall bzw. Verletzung der Förderungsvoraussetzungen z.B. durch Verlegung des 

Hauptwohnsitzes in eine andere Gemeinde, Übertragung des Eigentums an Dritte durch Verkauf u.ä. ist 

die Wohnbauförderung der Marktgemeinde Weitersfeld innerhalb eines Monates zur Gänze 

rückzuerstatten. 

 

4. Genehmigung: 

Die Genehmigung des Ansuchens ist nach den Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung 1973 dem 

Gemeindevorstand vorbehalten. 

 

5. Auszahlung: 

Die Auszahlung erfolgt nach Genehmigung durch den Gemeindevorstand. 

 

6. Rechtsanspruch: 

Auf die in diesen Richtlinien vorgesehenen Beitragsleistungen besteht kein Rechtsanspruch und der 

Gemeinderat behält sich vor, diese Richtlinien abzuändern oder wieder aufzuheben. 

 

7. Inkrafttreten: 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. April 2026 für alle neuen Förderanträge in Kraft. 

 

 

Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die vorgetragene Richtlinie über die Gewährung von Subventionen an 
Bauwerber beschließen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
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Punkt 6.  KPC Annahmeerklärung WVA BA 07 Fronsburg 
 
Sachverhalt:  
Der Förderungsvertrag wird abgeschlossen aufgrund des Umweltförderungsgesetzes, BGBl 
Nr. 185/1993 idgF, zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft als Fördergeber, vertreten durch die KPC 
GmbH, Türkenstraße 9, A-1090 Wien und dem Förderungsnehmer Marktgemeinde 
Weitersfeld, GKZ 31129, Weitersfeld 113 2084 Weitersfeld. 
 
Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Weitersfeld erklärt die vorbehaltlose Annahme des 
Förderungsvertrages vom 28.11.2025, Antragsnummer C405404, betreffend die Gewährung 
eines Bauphasen- und Finanzierungszuschusses für die Wasserversorgungsanlage  
BA 7 Neuerrichtung Transportleitung Pleissing – Fronsburg und Sanierung Transportleitung 
Pleissing - Weitersfeld. 
 
Folgende Finanzierung wird bestätigt: 
 
Anschlussgebühren      € 122.708,- 
Landesmittel       € 576.425,- 
Bundesmittel       € 250.790,- 
Restfinanzierung      € 500.077,- 
Förderbare Gesamtsumme        € 1.450.000,- 
 
 

Antrag des Bürgermeisters:  
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für den Fördervertrag und die Annahmeerklärung für 
die WVA BA 7 Fronsburg mit der KPC geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 7. KPC Annahmeerklärung WVA BA 08 Ober- und Untermixnitz 
 
Sachverhalt:  
Der Förderungsvertrag wird abgeschlossen aufgrund des Umweltförderungsgesetzes, BGBl 
Nr. 185/1993 idgF, zwischen dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft als Fördergeber, vertreten durch die KPC 
GmbH, Türkenstraße 9, A-1090 Wien und dem Förderungsnehmer Marktgemeinde 
Weitersfeld, GKZ 31129, Weitersfeld 113 2084 Weitersfeld. 
 
Der Förderungsnehmer Marktgemeinde Weitersfeld erklärt die vorbehaltlose Annahme des 
Förderungsvertrages vom 28.11.2025, Antragsnummer C405631, betreffend die Gewährung 
eines Bauphasen- und Finanzierungszuschusses für die Wasserversorgungsanlage  
BA 8 Neuerrichtung Transportleitung Ober- und Untermixnitz. 
 
 
Folgende Finanzierung wird bestätigt: 
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Anschlussgebühren      € 240.481,- 
Landesmittel       € 993.125,- 
Bundesmittel       € 433.250,- 
Restfinanzierung      € 833.144,- 
Förderbare Gesamtsumme        € 2.500.000,- 
 
 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für den Fördervertrag und die Annahmeerklärung für 
die WVA BA 8 Ober- und Untermixnitz mit der KPC geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 8. WWF Annahmeerklärung WVA BA 07 Fronsburg 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 2 (1) lit. a des NÖ Wasserwirtschaftsfondsgesetzes, LGBl. 1300 idgF, werden der 
Marktgemeinde Weitersfeld für das Bauvorhaben Wasserversorgungsanlage BA 07 Fronsburg 
Förderungsmittel aus dem NÖ Wasserwirtschaftsfonds zugesichert. 
 
Die vorläufig förderbaren Gesamtinvestitionskosten belaufen sich auf € 1.450.000,-. 
Die vorläufige Gesamtförderung in der Höhe von € 576.425,- wird zugesichert. 
 
Die Förderungsmittel werden zur Gänze als nicht rückzahlbarer Beitrag gewährt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Zusicherung der Fördermittel vom NÖ WWF 
in der Höhe von € 576.425,- geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 9. WWF Annahmeerklärung WVA BA 08 Ober- und Untermixnitz 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 2 (1) lit. a des NÖ Wasserwirtschaftsfondsgesetzes, LGBl. 1300 idgF, werden der 
Marktgemeinde Weitersfeld für das Bauvorhaben Wasserversorgungsanlage BA 08 Ober- und 
Untermixnitz Förderungsmittel aus dem NÖ Wasserwirtschaftsfonds zugesichert. 
 
Die vorläufig förderbaren Gesamtinvestitionskosten belaufen sich auf € 2.500.000,-. 
Die vorläufige Gesamtförderung in der Höhe von € 993.125,- wird zugesichert. 
 
Die Förderungsmittel werden zur Gänze als nicht rückzahlbarer Beitrag gewährt. 
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Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Zusicherung der Fördermittel vom NÖ WWF 
in der Höhe von € 993.125,- geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 10. Ansuchen Wirtschaftsförderung 2025 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister erteilt Herrn GGR Günther Schadn das Wort: 
 
Die Fa. Wingelhofer & Söhne GmbH stellt ein Ansuchen bezüglich einer Wirtschaftsförderung 
für die Ausbildung von Lehrlingen.  
Es wurden im abgelaufenen Jahr 4 Lehrlinge im Betrieb ausgebildet: 
 
Gabriel Höfler, Stefan Goll, Leon Gwirtner und Selina Gschwandtner 
 
Die bezahlte Kommunalsteuer beträgt € 851,82; dieser Betrag sollte der Fa. refundiert werden. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Wirtschaftsförderung in der Höhe von  
€ 851,82 für die Fa. Wingelhofer & Söhne geben.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 11. Unterstützung Fahrer von „Essen auf Rädern“ 
 
Sachverhalt:  
Die Marktgemeinde Weitersfeld unterstützt das Projekt „Essen auf Rädern“ mit einem 
Zuschuss in der Höhe von € 0,15/km für die privat gefahrenen Kilometer zum Abholen des 
Dienstautos von Langau. 
 
Von 13 Personen wurden insgesamt 3.661 km gefahren.  
Das ergibt einen Betrag von € 549,15. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Unterstützung von „Essen und Rädern“ in der 
Höhe von € 549,15 geben.  
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
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Der GGR Herr Günther Schadn verlässt den Sitzungssaal. 
 
 
 
Punkt 12. Löschung Wiederkaufsrecht EZ 1581, GSt. Nr. 1112/2 KG Weitersfeld 
 
Sachverhalt: 
Auf der Liegenschaft EZ 1581 GrundstückNr. 1112/2 in der KG Weitersfeld 10238 ist ein 
Wiederkaufsrecht für die Marktgemeinde Weitersfeld im Grundbuch eingetragen. 
 
Lt. Punkt 10 des Kaufvertrages räumt der Käufer (Herrn Günther Schadn) der Verkäuferin 
(Marktgemeinde Weitersfeld) das Wiederkaufsrecht für den Fall ein, dass er nicht innerhalb 
von drei Jahren ab Vertragsunterfertigung (18.12.2003) mit dem Bau einer Betriebsanlage 
(Lager- und Versuchsgelände) auf dem Vertragsobjekt beginnt und diese Anlage nicht binnen 
weiterer fünf Jahre fertigstellt. 
 
Diese Auflagen wurden erfüllt und das Wiederkaufsrecht kann gelöscht werden. 
 

 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge der Löschung des Wiederkaufrechts im Grundbuch 10238, EZ 1581, 
GSt. Nr. 1112/2, Eigentümer Günther Schadn, zustimmen. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
GGR Günther Schadn nimmt wieder an der Sitzung teil. 
 
 
 
Punkt 13. Förderung Aufschließungskosten Fa. Installationen Hasslauer GmbH 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister erteilt Herrn Vizebürgermeister Ing. Karl Heinz Steindl das Wort: 
 
Mit Bescheid vom 28.2.2024 wurde der Firma Installationen Hasslauer GmbH eine 
Aufschließungsabgabe in der Höhe von € 25.960,46 vorgeschrieben. 
Nunmehr beantragt die Firma finanzielle Unterstützung und ersucht um Förderung der 
Aufschließungskosten. 
 
Es wird vorgeschlagen, dass die Gemeinde eine Förderung von 50 %, d.s. € 12.980,23 
beschließen soll, aufgeteilt auf 3 Jahre. Die Auszahlungen werden jeweils am 30. Juni 2026, 
30. Juni 2027 und 30. Juni 2028 getätigt. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Förderung der Aufschließungsabgabe in der Höhe 
von € 12.980,23, aufgeteilt auf drei Jahre, an die Fa. Installationen Hasslauer GmbH geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
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Punkt 14. Wärmelieferungsvertrag mit Bäuerlichen Fernwärmegenossenschaft 
Weitersfeld 

 
Sachverhalt: 
Zwischen der Bäuerlichen Fernwärmegenossenschaft Weitersfeld regGenmbH und der 
Marktgemeinde Weitersfeld und dem Pächter Mgr. Antonin Grossberger soll ein 
Wärmelieferungsvertrag abgeschlossen werden. 
 
Der Wärmepreis besteht aus Grundgebühr, Arbeitspreis und Messpreis. Diese sind 
entsprechend wertgesichert nach dem NÖ Biowärme Index. 
Die Jahresgrundgebühr beträgt pro kW Anschlusswert € 34,78, der Arbeitspreis beträgt  
€ 88,27/MWh und er Messpreis beträgt € 128,53/Jahr zuzüglich der gesetzlich 
vorgeschriebenen Mehrwertsteuer von 20 %. 
 
Es wird vereinbart, dass die Grundgebühr der Pächter bezahlt. D.s. bei 100 kW € 3.478,- /Jahr. 
 
Der Vertrag wird auf die Dauer des Pachtverhältnisses abgeschlossen. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung zum vorliegenden Wärmelieferungsvertrag geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 15. Baulos „L1058 Untermixnitz FF-Platzgestaltung NA“ 
 
Sachverhalt:  
Im Zuge der Errichtung des Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshauses Untermixnitz wird auch 
die Platzgestaltung mit Gehwegen, Parkflächen, Zu- und Einfahren, Busbuchten und 
Grünanlagen vorgenommen. Betreffend das Bauvorhaben „L1058 Untermixnitz FF-
Platzgestaltung NA“ entlang der Landesstraße L1058 von km 8,250 bis km 8,350 
beabsichtigt die Marktgemeinde mit Unterstützung der Straßenmeisterei Geras die Herstellung 
von rd. 60 m² Gehwegen, von rd. 180 m² Parkflächen, von rd. 168 m² Zu- und Einfahrten, von 
rd. 80 m² Anschlüsse Gemeindestraßen und Busbuchten, von 800 m² Grünanlagen und von 
Entwässerungseinrichtungen. 
Die Marktgemeinde Weitersfeld verpflichtet sich, für die angeführten Baumaßnahmen einen 
geschätzten Gesamtkostenbetrag in der Höhe von € 80.000,- bereitzustellen. Nach der 
Fertigstellung sämtlicher Anlagen gehen diese in die Erhaltung und Verwaltung und das 
außerbücherliche Eigentum der Gemeinde über. Im Zuge der Endvermessung übernimmt die 
Gemeinde die Anlagen in ihr grundbücherliches Eigentum. 
 
Die Errichtung der Nebenanlagen erfolgt durch das Land NÖ in Form einer unbaren Förderung 
im Wert von bis zu € 139.000,-. Davon sind Personalkosten sowie Mieten für 
verwaltungseigene Fahrzeuge, Maschinen und Geräte. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die geschätzten Gesamtkosten in der Höhe von  
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€ 80.000,- bereitgestellt werden. Nach Fertigstellung und Endvermessung gehen die 
Nebenanlagen in das Eigentum der Gemeinde über. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: 11 Zustimmungen 

        3 Gegenstimmen (GR Mathias Winklmüller, GR Werner Dangl,  
                                      GGR Klaus Schöls) 

  
 
 
Punkt 16. Baulos „L37 Weitersfeld Zufahrt Schul- und Kindergarten NA“ 
 
Sachverhalt:  
Im Zuge der Umgestaltung des Kreuzungsbereiches entlang der L37 wird auch der Bereich 
der Einfahrt in die Gemeindestraße neu gestaltet. Betreffend das Bauvorhaben „L37 
Weitersfeld Zufahrt Schul- und Kindergarten NA“ entlang der Landesstraße L37 von km 
3,600 bis km 3,700 beabsichtigt die Marktgemeinde mit Unterstützung der Straßenmeisterei 
Geras die Herstellung von rd. 110 m² Gehwegen, von rd. 66 m² Parkflächen, von rd. 294 m² 
Anschlüsse Gemeindestraßen und Busbuchten, von 437,50 m² Grünanlagen und von 
Entwässerungseinrichtungen. 
Die Marktgemeinde Weitersfeld verpflichtet sich, für die angeführten Baumaßnahmen einen 
geschätzten Gesamtkostenbetrag in der Höhe von € 85.000,- bereitzustellen. Nach der 
Fertigstellung sämtlicher Anlagen gehen diese in die Erhaltung und Verwaltung und das 
außerbücherliche Eigentum der Gemeinde über. Im Zuge der Endvermessung übernimmt die 
Gemeinde die Anlagen in ihr grundbücherliches Eigentum. 
 
Die Errichtung der Nebenanlagen erfolgt durch das Land NÖ in Form einer unbaren Förderung 
im Wert von bis zu € 119.000,-. Davon sind Personalkosten sowie Mieten für 
verwaltungseigene Fahrzeuge, Maschinen und Geräte. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die geschätzten Gesamtkosten in der Höhe von  
€ 85.000,- bereitgestellt werden. Nach Fertigstellung und Endvermessung gehen die 
Nebenanlagen in das Eigentum der Gemeinde über. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 17. EVN Lichtservice Übereinkommen - Lichtpunktpreisanpassung 
 
Sachverhalt: 
Unter Bezugnahme auf das Lichtservice-Übereinkommen sowie das am 17.12.2025 geführte 
Gespräch zwischen Herrn Bürgermeister sowie Herrn Anderl von der EVN wird das 
Betreuungsentgelt 1 von derzeit € 143,41 (exkl. USt.) auf € 132,- (exkl. USt.) pro Lichtpunkt 
herabgesetzt.  
Das jährliche Betreuungsentgelt 2 beträgt derzeit € 118,69 (exkl. USt.) und ändert sich auf  
€ 87,- (exkl. USt.) pro Lichtpunkt. 
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Die Verrechnung des jeweils gültigen Betreuungsentgeltes für zusätzlich errichtete oder saniert 
Lichtpunkte gemäß Punkt IV. 2. Des Lichtserviceübereinkommens erfolgt ab der 
Inbetriebnahme des folgenden Quartalsersten. Die oben genannten Preisansätze gelten ab 
1.1.2026. 
 
Der Vertrag hat eine Mindestlaufzeit von drei Jahren - bis 31.12.2028 - und ist ab dann 
kündbar. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Preisanpassung des EVN Lichtservice 
Übereinkommens geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 18. BhW Programm – Unterstützung 
 
Sachverhalt:  
Für das BhW-Veranstaltungsprogramm werden von der Gemeinde jedes Jahr die Druckkosten 
übernommen. Es sind 850 Exemplare zu € 0,59/Stück. Für das 1. Halbjahr betragen die Kosten 
€ 501,50. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Unterstützung des BhW in der Höhe von  
€ 501,50 geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 19. Trägerförderung Biblio-Dreieck 
 
Sachverhalt: 
Die Kooperation der drei Gemeinden (Weitersfeld, Hardegg und Langau) mit der Bibliothek 
besteht seit 7.9.2011. Der Trägeranteil wird auf diese drei Gemeinden aufgeteilt und beträgt 
für die Marktgemeinde Weitersfeld € 1.000,- pro Jahr. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Trägerförderung in der Höhe von  
€ 1.000,- an das Biblio-Dreieck geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
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Punkt 20. Tarife Nachmittagsbetreuung – Schäfchengruppe und Kindergarten 
 
Sachverhalt: 
Die Tarife für die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten wurden zuletzt zum 1.1.2017 
geändert. In der Schäfchengruppe wird die Nachmittagsbetreuung seit September 2025 
angeboten. Um diese anzupassen, wird folgender Vorschlag eingebracht: 
 
     bisher          ab 2026/27 

bis 25 Stunden   €   50,00         €   58,00 

bis 40 Stunden   €   70,00         €   81,20 

bis 60 Stunden   €   90,00         € 104,40 

über 60 Stunden   € 100,00         € 116,00 
 
Die Beträge sind pro Monat und inkl. USt. 
 
Das entspricht einer Erhöhung um 16 %. 
 
Die Kosten für ein mögliches zweites Kind reduzieren sich bis 25 Std. auf 50 %. 
 
Die geänderten Tarife haben Gültigkeit ab dem Kindergartenjahr 2026/27. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Festsetzung der Tarife für die 
Nachmittagsbetreuung in der Schäfchengruppe sowie im Kindergarten, gültig ab dem 
Kindergartenjahr 2026/27, wie oben vorgeschlagen, geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 21. Tarife Nachmittagsbetreuung – Volksschule 
 
Sachverhalt: 
Die Tarife für die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule wurden zuletzt mit dem Schuljahr 
2022/23 geändert. 
 

       bisher   ab 2026/27 
    vgl. 
2022/23 

1 Tag/Woche €      35,00   €      40,00     114% 
2 Tage/Woche €      50,00   €      57,00    114% 
3 Tage/Woche €      65,00   €      74,00    114% 
4 Tage/Woche €      80,00   €      91,00    114% 
5 Tage/Woche €      95,00         €    108,00           114% 
 
Die Beträge sind pro Monat und inkl. USt. 
 
Die geänderten Tarife haben Gültigkeit ab dem Schuljahr 2026/27. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
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Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Festsetzung der Tarife für die 
Nachmittagsbetreuung in der Volksschule, gültig ab dem Schuljahr 2026/27, wie oben 
vorgeschlagen, geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 22. Entschädigungszahlungen für Ernteentgang WVA KG Fronsburg, Ober- 

und Untermixnitz – Vorfinanzierung durch Gemeinde   
 
Sachverhalt: 
Im Zuge des Wasserleitungsbaus in den Katastralgemeinden Fronsburg, Ober- und 
Untermixnitz wurden die Leitungen teilweise auf Privatgrundstücken verlegt. Die Landwirte 
sollen für den Ernteausfall Entschädigungszahlungen in der Höhe von insgesamt € 51.796,08 
erhalten. Diese werden durch die Marktgemeinde Weitersfeld vorfinanziert und durch die 
Baufirma Held & Francke - lt. Vertragsrichtlinie der Landwirtschaftskammer - rückerstattet. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Auszahlung der Entschädigungen an die 
betroffenen Landwirte in der Höhe von € 51.796,08 geben. 
 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
  
Abstimmungsergebnis: 13 Zustimmungen 
           1 Gegenstimme (GGR Klaus Schöls) 
 
 
 
Berichte des Bürgermeisters: 
 

➢ Die Begutachtung der Spielplätze wurde an die Fa. Linsbauer vergeben 
➢ Die Frühjahrskehrung wurde an die Fa. Mayer - Trans vergeben (Stundentarif € 86,50 

netto) 
➢ Die Fa. Jäger & Kronsteiner wurde beauftragt, die Beleuchtung im Turnsaal unter 

Mithilfe des USVW, zu tauschen 
➢ In der KG Oberfladnitz wurde der Baumschnitt in Auftrag gegeben 
➢ Über den GVH wurde der Baumkataster angeschafft, die Kosten belaufen sich auf ca. 

€ 6.850,- bei geschätzten 200 Bäumen 
➢ Der Abbruch des alten FF-Hauses in Untermixnitz wird von der Fa. Mayer – Trans 

vorgenommen 
➢ Die Zinssätze bei der Volksbank wurden erhöht bis 2/2027 
➢ Der Strompreis wurde auf 9,395 Cent herabgesetzt 
➢ Wir würden gerne Frau Sykorova vom Maschinenring fix anstellen 
➢ Nachbarschaftskultur: Freitag, 6.3.2026 erfolgt die Einschulung, Mitte März/Anfang April 

erfolgt der Start 
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Termin Uhrzeit Veranstaltung 

17.3.2026 17:00 Uhr Dorfgespräch Klein Meiseldorf 

  7.4.2026 18:00 Uhr Risikoanalyse für Katastrophenschutzplan 

15.4.2026 18:30 Uhr „Innovation in der Region“ in Irnfritz 

26.6.2026  150 Jahr Feier, Volksbank 

 
 
 
Ende der Sitzung: 20:00 Uhr 
 
 
Die Niederschrift ist vom Bürgermeister und von je einem Mitglied der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien zu unterfertigen.  
 
 
 
Der Vorsitzende: 
Bürgermeister Ing. Stefan Mader, MA 
 
 
 
 
 
Für die ÖVP: 
Vizebürgermeister Ing. Karl Heinz Steindl 
 
 
 
 
Für die FPÖ: 
DI Klaus Schöls 
 
 
 
 
 
Die Schriftführerin: 
Heidi Schaller 
 


